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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ladeeinheit für einen
intermodalen Transport und Umschlag von Gütern, nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1, der vielfältig einsetz-
bar und durch zusätzliche Adapter und andere Elemente
in seiner Funktionalität an unterschiedliche Anforderun-
gen beim Transport und Umschlag von Güter angepasst
werden kann. Die erfindungsgemäßen Ladeeinheiten
können mit den unterschiedlichsten Verkehrsmitteln
transportiert und ebenfalls mit unterschiedlichen Hebe-
zeugen manipuliert und umgeschlagen werden. So ist
ein Transport mit Straßen-, Schienenfahrzeugen genau-
so möglich wie mit Binnen- oder auch Hochseeschiffen.
Bei einem erforderlichen Wechsel von einem Transport-
mittel auf ein anderes Transportmittel können die unter-
schiedlichsten bekannten Hebezeuge, Umschlaggeräte-
und -systeme eingesetzt werden.
[0002] Durch eine entsprechende Modifizierung einer
Ladeeinheit kann eine Anpassung an die Erfordernisse
für den Transport und Umschlag unterschiedlichster Gü-
ter in einfacher Form flexibel vorgenommen und erreicht
werden.
[0003] Bei der Handhabung erfindungsgemäßer La-
deeineheiten können auch unterschiedlichste Normsy-
steme und Abmessungen berücksichtigt werden.
[0004] Für den Transport und Umschlag von verschie-
densten Gütern werden weltweit Container mit steigen-
der Tendenz eingesetzt. Diese werden in standardisier-
ter Form in unterschiedlichen Dimensionierungen ge-
nutzt. Insbesondere für einen Transport auf Schiffen ist
es erforderlich, dass Container übereinandergestapelt
werden, wobei auch sehr hohe Stapelhöhen mit bis zu
neun übereinandergestapelten Containern gefordert
werden. Dementsprechend müssen die Container eine
ausreichend hohe Festigkeit aufweisen, um bei gesta-
pelter Anordnung die dabei wirkenden Kräfte und Mo-
mente aufnehmen zu können.
[0005] Für den Umschlag bzw. bei einem erforderli-
chen Wechsel auf ein anderes Transportmittel stehen
am jeweiligen Umsetzort häufig unterschiedlichste He-
bezeuge, Umschlagmittel oder Umschlagsysteme zur
Verfügung. Da aber herkömmliche Container häufig kei-
ne Möglichkeiten für einen entsprechenden Anschlag
oder Angriff solcher Geräte oder Systeme aufweisen,
kann es zu Problemen bzw. Verzögerungen beim Um-
setzen eines Containers von einem Transportmittel auf
ein andersgeartetes Transportmittel kommen.
[0006] Bei der Herstellung werden herkömmliche Con-
tainer zwar in großen Stückzahlen gefertigt, es werden
aber keine Standardelemente in Form von Modulen ein-
gesetzt, die auch für die Fertigung von andersgearteten
Containern genutzt werden können, wie dies beispiels-
weise bei der aus dem Automobilbau bekannten Platt-
formtechnologie der Fall ist.
[0007] Insbesondere bei Containern, die für unter-
schiedlichste Güter genutzt werden sollen, ist dies bisher
nicht der Fall. So unterscheiden sich beispielsweise sol-

che Container, die als Wechselbehälter eingesetzt wer-
den sollen, erheblich von solchen, die in Form von Ab-
rollbehältern genutzt werden. Dies trifft aber auch auf
Container, die für den Transport von Schüttgütern oder
Flüssigkeiten und Gasen in Behältern eingesetzt werden
sollen, zu.
[0008] In EP 1 659 076 Al ist ein an den Seiten offener
Container ,nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 mit
unterschiedlichen Handhabungs- und Beschlagelemen-
ten beschrieben. Dabei ist ein zusätzlicher Pfosten an
einem Eckpfosten zur Verstärkung vorhanden.
[0009] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, Ladeein-
heiten zur Verfügung zu stellen, die deutlich flexibler ge-
nutzt und kostengünstiger hergestellt werden können.
[0010] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit einer
Ladeeinheit, die die Merkmale des Anspruchs 1 aufweist,
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungsformen und Weiter-
bildungen der Erfindung können mit in untergeordneten
Ansprüchen bezeichneten Merkmalen erreicht werden.
[0011] Eine erfindungsgemäß ausgebildete Ladeeine-
hit weist dabei als wesentliches Teil ein starres selbst-
tragendes Rahmenmodul auf, an dessen acht Ecken je-
weils mindestens ein genormtes Eckbeschlagsystem an
den seitlich äußeren oberen und unteren Seiten ange-
ordnet ist. Am Rahmenmodul sind zusätzlich tragende
Versteifungselemente zwischen den seitlichen oberen
und unteren Rahmenelementen vorhanden. Die zusätz-
lichen tragenden Versteifungselemente sind in den Be-
reichen angeordnet, in denen auch die Eckbeschlagsy-
steme angeordnet sind. Zwischen den Versteifungsele-
menten sind Freiräume vorhanden, die insbesondere
großflächig ausgebildet sind, so dass einmal die Eigen-
masse eines Rahmenmoduls so gering wie möglich ge-
halten werden kann und zum anderen bei Bedarf eine
größere Freiheit für den Zugang von außen bzw. eine
größere Gestaltungsfreiheit bei einer Anpassung an die
unterschiedlichen Transport- oder Umschlagerfordernis-
se möglich ist.
[0012] Das für erfindungsgemäße Ladeeinheiten ein-
setzbare starre selbsttragende Rahmenmodul kann wei-
ter modifiziert werden, indem an mindestens vier Ecken
einer Stirnseite des Rahmenmoduls jeweils zusätzlich
genormte Zwischenbeschläge in einem Abstand zu den
bereits erwähnten Eckbeschlägen angeordnet sind. Da-
durch kann ein Umschlag mit unterschiedlich genormten
Umschlaggeräten oder -systemen erreicht werden. Die-
se können dann an den unterschiedlichen Lokalitäten
entweder an den Eckbeschlägen oder an den Zwischen-
beschlägen angeschlagen werden.
[0013] An den unteren seitlichen Rahmenelementen
sind Greifkanten, Querkanäle oder Gabeltaschen
vorhanden . Es besteht auch die Möglichkeit, Greifkan-
ten und Gabeltaschen an einem Rahmenmodul vorzu-
sehen, wodurch die Flexibilität weiter erhöht werden
kann. Dadurch können beim Umschlag unterschiedliche
Gabelstapler und/oder das Mobilersystem eingesetzt
werden, um eine so ausgebildete erfindungsgemäße La-
deeinheit von einem Fahrzeug von einer Seite aufzuneh-
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men und nachfolgend dann auf ein anderes Fahrzeug
oder einen Boden absetzen zu können.
[0014] Häufig ist es aber auch gewünscht und erfor-
derlich, eine Ladeeinehit nicht unmittelbar auf dem Bo-
den abzusetzen, was insbesondere dann der Fall ist,
wenn die Ladeeinheit von einem Straßen- oder Schie-
nenfahrzeug abgesetzt oder vom Boden aufgenommen
und auf ein solches Fahrzeug aufgesetzt werden soll.
Hierfür sind an den unteren Rahmenelementen, bevor-
zugt im Bereich der vier Ecken, schwenkbare Stützbeine
mit Arretierstützen befestigt . Es besteht aber auch die
Möglichkeit, einen zusätzlichen Adapter, der mit Stütz-
beinen und Arretierstützen versehen ist, an der Unter-
seite der unteren Rahmenelemente des tragenden Rah-
menmoduls befestigen zu können. Dabei sollte die Be-
festigung auch lösbar sein, so dass ein entsprechend
ausgebildeter Adapter auch wieder von einer Ladeein-
heit entfernt und dann gegebenenfalls bei Bedarf an einer
anderen Ladeeinheit wieder eingesetzt werden kann.
[0015] Die erfindungsgemäße Ladeeinheit ist mit ei-
nem Abrollcontaineradapter vorgesehen , der an einer
Stirnseite einen nohenverstelbaren klapPhaken auf-
weist. Ein solcher Abrollcontaineradapter ist an der Un-
terseite des Rahmenmoduls lösbar befestigt . Hierfür
kann ein Abrollcontaineradapter beispielsweise von ei-
ner Stirnseite einer Ladeeinheit unter den Boden des
Rahmenmoduls geschoben und dann mit entsprechen-
den Fixierelementen an Teilen des Rahmenmoduls be-
festigt werden. Die Befestigung eines Abrollcontainerad-
apters kann aber auch an einer Rahmenstruktur, die zwi-
schen den unteren seitlichen Rahmenelementen ange-
ordnet und mit dem Rahmenmodul verbunden ist, befe-
stigt werden. Eine solche Rahmenstruktur kann dann ei-
nen Tunnelraum aufweisen, der für die Aufnahme eines
Abrollcontaineradapters und/oder eines Wechselprit-
schenfahrzeugs ausgebildet ist.
[0016] Eine erfindungsgemäße Ladeeinheit kann aber
auch mit einem Stirnseitenelement, das mit einem Klapp-
haken versehen ist, als Abrollcontainer ausgebildet wer-
den. Ein solches Stirnseitenelement mit dem Klappha-
ken kann dann an einer Stirnseite des Rahmenmoduls
befestigt werden.
[0017] Bei beiden beschriebenen Varianten für eine
Ausbildung einer Ladeeinheit als Abrollcontainer ist es
günstig, die Klapphaken höhenverstellbar auszubilden.
Dabei sollten die Klapphaken in verschiedenen Höhen
arretiert werden können, so dass die unterschiedlichsten
Systeme, die Normen unterschiedlicher Staaten berück-
sichtigen, eingesetzt werden können.
[0018] Günstig ist es außerdem, neben einem Klapp-
haken auch einen Kettenbock vorzusehen. Ein Ketten-
bock kann dann nach außen weisend an einem Abroll-
containeradapter, einem Stirnseitenelement oder an ei-
nem stirnseitig angeordneten unteren Rahmenelement
vorhanden sein.
[0019] An einer erfindungsgemäßen Ladeeinheit sind
zusätzliche Rollen eingesetzt, was sich besonders vor-
teilhaft bei einer Modifizierung für einen Abrollcontainer

günstig auswirkt. Diese Rollen sind an einer Stirnseite
unterhalb der unteren Rahmenelemente oder einer Stirn-
seite des Abrollcontaineradapters angeordnet. Die Rol-
len können sich dann um eine senkrecht zur Längsachse
der Ladeeinheit ausgerichtete Rotationsachse drehen.
Vorteilhafterweise sollten die Rollen so befestigt sein,
dass sie schwenkbar sind, um sie in eine Position
schwenken zu können, in der sie geschützt unterge-
bracht und nicht störend sind, aber bei Bedarf so ge-
schwenkt werden können, dass sie der gewünschten
Funktion gerecht werden können. Hierfür können
schwenkbare Hebel an den unteren Rahmenelementen
oder dem Abrollcontaineradapter vorhanden sein, die
wiederum die Rollen mit ihren Achsen halten. Die Rollen
können für einen Bahn- und Straßeneinsatz universell
eingesetzt werden.
[0020] Für eine bereits erwähnte tragende Rahmen-
struktur, die an der Unterseite des Rahmenmoduls aus-
gebildet oder dort befestigt sein kann, ist es günstig, dass
an definierten Positionen, die wiederum unterschiedliche
Normsysteme berücksichtigen, Anschläge für eine Ver-
riegelung ausgebildet oder dort angeordnet sind, mit de-
nen eine Befestigung einer Ladeeinheit auf einem Trans-
portfahrzeug erreichbar ist. Solche Anschläge können
aber auch allein oder zusätzlich für die Befestigung eines
Abrollcontaineradapters oder anderer Adapter für zu-
sätzliche Funktionen genutzt werden. So besteht bei-
spielsweise die Möglichkeit, solche Adapter mit weiteren
Funktionselementen, wie beispielsweise einer Kühlein-
richtung, an einer erfindungsgemäßen Ladeeinheit ent-
sprechend zu befestigen.
[0021] Für den Schutz zu transportierender Güter kön-
nen bevorzugt an den nach außen weisenden Seiten von
Rahmenelementen des Rahmenmoduls unterschiedli-
che Schutzelemente angebracht werden. So können bei-
spielsweise eine Beplankung, Verkleidungselemente
oder Türelemente daran befestigt werden. Selbstver-
ständlich besteht auch die Möglichkeit, unterschiedliche
Verkleidungselemente an den Seitenwänden oder an zu-
mindest einer Stirnseite vorzusehen. So können bei-
spielsweise Türelemente an einer Stirnseite befestigt
werden. Die Befestigung solcher schützender Elemente
kann dabei dauerhaft, beispielsweise durch Herstellung
einer Schweißverbindung, erfolgen. Es besteht aber
auch die Möglichkeit, lösbare Befestigungen vorzuse-
hen, so dass beispielsweise Seitenwände oder Seiten-
wandbeplankungselemente mit z.B. Schnellspannver-
schlüssen an einem Rahmenmodul befestigt werden
können, so dass bei Bedarf eine Befestigung und bei
Nichtgebrauch eine Entfernung einfach und schnell mög-
lich sind.
[0022] Eine erfindungsgemäße Ladeeinheit kann in
einfacher Form aber auch für den Transport von Gasen
oder Flüssigkeiten modifiziert werden. Hierfür kann min-
destens ein Tankbehälter innerhalb des Rahmenmoduls
fixiert werden.
[0023] Ein solcher Tankbehälter, aber auch andere
Güter oder zu transportierende Gegenstände, können
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dabei an am Rahmenmodul ausgebildeten oder dort vor-
handenen Zurrösen oder anderen Anschlagmitteln befe-
stigt werden.
[0024] Eine erfindungsgemäße Ladeeinheit kann aber
auch für die Aufnahme von Schüttgut mit einer Boden-
und einer Seitenbeplankung versehen werden, wobei
dann bevorzugt ein oben offener Container zur Verfü-
gung gestellt werden sollte.
[0025] Die bereits vorab erwähnten tragenden Verstei-
fungselemente sollten so dimensioniert sein, dass sie in
Längsrichtung zumindest den Bereich zwischen den je-
weiligen Eck- und Zwischenbeschlägen überdecken, so
dass in diesem kritischen Bereich eine erhöhte Festigkeit
erreicht werden kann.
[0026] Die Versteifungselemente können in unter-
schiedlichster Form ausgebildet werden. Dabei können
plattenförmige Versteifungselemente mit den Rahmen-
elementen eines Rahmenmoduls verbunden sein. Ins-
besondere bei einer Ausbildung in Plattenform von Ver-
steifungselementen sollten diese im Bereich der unteren
Rahmenelemente eine größere Breite als an den oberen
Rahmenelementen aufweisen. Dies kann mittels einer
Abschrägung über die gesamte Höhe eines Verstei-
fungselementes, aber auch lediglich teilweise in einem
unteren Bereich eines Versteifungselementes der Fall
sein.
[0027] Für eine Massereduzierung besteht die Mög-
lichkeit, an den jeweiligen Versteifungselementen zumin-
dest eine Aussparung auszubilden. Dabei können deren
Anordnung und Dimensionierung sowie die geometri-
sche Gestalt so gewählt werden, dass ein entsprechend
mit Aussparung versehenes Versteifungselement aber
immer noch eine ausreichende Festigkeit aufweist.
[0028] An einem Rahmenmodul können aber auch zu-
sätzliche Versteifungselemente im Stirnseitenbereich
zwischen den seitlichen oberen Rahmenelementen an-
geordnet sein. Diese zusätzlichen Versteifungselemente
sollten aber bevorzugt lösbar befestigt sein, so dass sie
bei Bedarf angebracht oder auch wieder entfernt werden
können.
[0029] Versteifungselemente können generell aber
auch in Form von Trägerprofilen ausgebildet sein, wobei
unterschiedlichste Profilquerschnitte, jeweils unter Be-
rücksichtigung der jeweils erforderlichen Festigkeiten,
einsetzbar sind. Es besteht aber auch die Möglichkeit,
Querträgerprofile zusätzlich mit plattenförmig ausgebil-
deten Versteifungselementen an einem Rahmenmodul
einzusetzen.
[0030] Eine erfindungsgemäße Ladeeinheit kann be-
sonders günstig für einen Haus-Haus-Verkehr einge-
setzt werden, wobei in der Transport- und Umschlagkette
die unterschiedlichsten Fahrzeuge und Umschlagmittel
genutzt werden können. Sie ist für den Transport und
Umschlag für nahezu alle Gutarten geeignet bzw. kann
mit geringem Aufwand für die unterschiedlichsten Güter
angepasst und modifiziert werden. Die Rahmenmodule
können so ausgebildet und dimensioniert werden, dass
auch die gewünschte Stapelbarkeit erreicht werden

kann.
[0031] Durch den modularen Aufbau und die einsetz-
baren Adapter kann dies mit geringem Herstellungsauf-
wand erreicht werden.
[0032] Nachfolgend soll die Erfindung beispielhaft nä-
her erläutert werden.
[0033] Dabei zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung eines Bei-
spiels einer erfindungsgemäßen Ladeeinheit;

Figur 2 den Ausschnitt A aus Figur 1 in vergrößerter
Darstellung;

Figur 3 den Ausschnitt A in anderer Perspektive;

Figur 4 ein Beispiel mit einem Tankbehälter;

Figur 5 eine perspektivische Darstellung eines Ad-
apters für Wechselbehälter;

Figur 6 eine perspektivische Darstellung eines Bei-
spiels eines Abrollcontaineradapters;

Figur 7 eine Ausführung einer Ladeeinheit als Ab-
rollcontainer und

Figur 8 eine perspektivische Darstellung einer La-
deeinheit, die ebenfalls als Abrollcontainer ausge-
bildet ist.

[0034] In Figur 1 ist eine Ladeeinheit perspektivisch
dargestellt. Dabei ist ein Rahmenmodul 1 vorhanden,
das mit seitlichen Rahmenelementen 1.1 (oben) und 1.2
(unten) sowie stirnseitigen Rahmenelementen 1.3
(oben) und 1.4 (unten), die miteinander an den Ecken
verbunden sind, gebildet ist. An den beiden Stirnseiten
sind außerdem die seitlichen Versteifungselemente 1.5
und obere Versteifungselemente 1.6 mit den Rahmen-
elementen 1.1 bis 1.4 des Rahmenmoduls 1 verbunden.
An den seitlichen oberen Rahmenelementen 1.1 sind
ganz außen im Stirnseitenbereich die Eckbeschläge 7.1
und etwas weiter nach innen versetzt dazu die Zwischen-
beschläge 7.2 angeordnet.
[0035] Für ein Absetzen auf dem Boden sind im Be-
reich der vier äußeren Ecken die Stützbeine 5 mit jeweils
einer Arretierstütze 5.1 angeordnet, die schwenkbar am
Rahmenmodul oder ggf. auch einem Adapter angebracht
sein können.
[0036] An den unteren seitlichen Rahmenelementen
1.2 sind Greifkanten 6 und Gabeltaschen 8 vorhanden,
die beim Umschlag für den Eingriff von verschiedenen
Umschlagmitteln genutzt werden können.
[0037] An einer Stirnseite ist mittig in Bezug zur Längs-
achse ein Kettenbock 10 im Bereich der unteren Rah-
menelemente 1.4 am Rahmenmodul 1 befestigt.
[0038] Auch mit den vergrößerten Darstellungen der
Figuren 2 und 3 kann verdeutlicht werden, dass die seit-
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lichen Versteifungselemente 1.5 im Bereich der unteren
seitlichen Rahmenelemente 1.2 eine größere Breite, als
weiter oben bis hin zu den oberen seitlichen Rahmen-
elementen 1.1, aufweisen und plattenförmig ausgebildet
sein können. Außerdem ist bei dem hier gezeigten Bei-
spiel eine Aussparung im unteren Bereich der Verstei-
fungselemente 1.5 vorhanden, die zu einer Masseredu-
zierung führen.
[0039] Mit der Figur 3 ist eine mögliche Anordnung ei-
nes Paares von Rollen 4 an einer Stirnseite, verdeutlicht,
die beispielsweise beim Absetzen einer als Abrollcontai-
ner ausgebildeten Ladeeinheit hilfreich sein können.
[0040] Figur 4 zeigt eine Ladeeinheit, bei der innerhalb
des Rahmenmoduls 1 ein Tankbehälter 11 aufgenom-
men und daran fixiert ist, wobei dieser Rahmenmodul 1
so ausgebildet ist, wie dies bei dem Beispiel nach Figuren
1 bis 3, der Fall ist.
[0041] Figur 5 zeigt einen Wechselbehälter-Adapter
12, der mit einem Rahmenmodul 1 verbunden werden
kann. Bei diesem Beispiel sind Stützbeine 5 mit den Ar-
retierstützen 5.1 am Wechselbehälter-Adapter 12 und
nicht am Rahmenmodul 1 fixiert.
[0042] Ein Beispiel eines bei einer erfindungsgemä-
ßen Ladeeinheit einsetzbaren Abrollcontaineradapters 2
ist in Figur 6 allein, und in Figur 7 an einer Ladeeinheit
befestigt, dargestellt.
[0043] Der Abrollcontaineradapter 2 kann unter das
Rahmenmodul 1 geschoben und dort dann an diesem
befestigt werden, wobei ein in der allgemeinen Beschrei-
bung erläuterter Tunnel hilfreich sein kann. Für die Be-
festigung sind Befestigungselemente 2.4 vorhanden.
[0044] Außerdem sind zwei parallele vertikale Träger
2.2 am Abrollcontaineradapter 2 vorhanden, an denen
ein Klapphaken 2.1 befestigt ist. Dieser Klapphaken 2.1
kann so befestigt sein, dass seine jeweilige Höhe verän-
dert werden kann. Unten ist hier ein Kettenbock 10 am
Abrollcontaineradapter 2 befestigt.
[0045] Die oberen Stirnenden der vertikalen Träger 2.2
sind mit einer Quertraverse 2.3 verbunden. Dadurch
kann die Stabilität erhöht und der Abrollcontaineradapter
2, wie mit Figur 7 verdeutlicht an den oberen seitlichen
Rahmenelementen 1.1 zusätzlich befestigt werden, was
sich beim Aufnehmen und Absetzen vorteilhaft auswirkt
und die Verwindungssteifigkeit verbessert wird.
[0046] In Figur 8 ist ein weiteres Beispiel eines Abroll-
containers dargestellt, bei dem der Abrollcontaineradap-
ter im Vergleich zu dem des Beispiels gemäß der Figuren
6 und 7 anders ausgebildet ist. Es sind hier keine Quer-
traverse 2.3 und vertikalen Träger 2.2 in analoger Form
vorhanden. Der Klapphaken 2.1 ist bei dem in Figur 8
gezeigten Beispiel aber wieder höhenverstellbar und in
verschiedenen Höhen dann fixierbar.

Patentansprüche

1. Ladeeinheit für intermodalen Transport und Um-
schlag von Gütern;

wobei die Ladeeinheit ein starres selbst tragendes
Rahmenmodul (1) aufweist, an dessen acht Ecken
jeweils mindestens ein genormtes Eckbeschlagsy-
stem (7.1, 7.2) an den seitlichen oberen und unteren
Seiten angeordnet ist und in diesen Bereichen zu-
sätzlich tragende Versteifungselemente (1.5) zwi-
schen den seitlichen oberen und unteren Rahmen-
elementen (1.1 und 1.2) und dazwischen Freiräume
vorhanden sind; dabei an mindestens vier Ecken ei-
ner Stirnseite des Rahmenmoduls (1) jeweils ge-
normte Eckbeschläge (7.1) und in einem Abstand
dazu Zwischenbeschläge (7.2) angeordnet sind, die
für einen Umschlag mit unterschiedlich genormten
Umschlaggeräten oder -systemen ausgebildet sind
und in den unteren seitlichen Rahmenelementen
(1.2) Greifkanten (6), Querkanäle und Gabeltaschen
(8) vorhanden sind; dadurch gekennzeichnet, daß
an den unteren Rahmenelementen (1.2) schwenk-
bare Stützbeine (5) mit Arretierstützen (5.1) befestigt
oder ein Adapter mit Stützbeinen (5) mit Arretierstüt-
zen (5.1) an der Unterseite der unteren Rahmenele-
mente (1.2) befestigt ist; sowie
ein Abrollcontaineradapter (2) mit an einer Stirnseite
angeordnetem höhenverstellbaren Klapphaken
(2.1) an der Unterseite des Rahmenmoduls (1) lös-
bar befestigt ist; und
an einer Stirnseite unterhalb der unteren Rahmen-
elemente (1.2) oder einer Stirnseite des Abrollcon-
taineradapters (2) um eine senkrecht zur Längsach-
se der Ladeeinheit ausgerichtete Rotationsachse
drehbare Rollen (4) angeordnet sind, wobei die Rol-
len (4) mittels schwenkbarer Hebel an den unteren
Rahmenelementen (1.2) oder dem Abrollcontaine-
radapter (2) gehalten sind.

2. Ladeeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an einer Stirnseite des Rahmenmo-
duls (1) ein Stirnseitenelement mit Klapphaken (2.1)
befestigbar ist.

3. Ladeeinheit nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass stirnseitig nach
außen weisend am Abrollcontaineradapter (2), dem
Stirnseitenelement oder einem unteren Rahmenele-
ment (1.4) ein Kettenbock (10) vorhanden ist.

4. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Unterseite des Rahmenmoduls (1) eine tragende
Rahmenstruktur ausgebildet oder dort befestigbar
ist, an der in definierten Positionen unterschiedliche
Normsysteme berücksichtigende Anschläge für eine
Verriegelung ausgebildet oder dort angeordnet sind.

5. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den unteren seitlichen Rahmenelementen
(1.2) und/oder an der Rahmenstruktur ein Tunnel-
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raum für die Aufnahme eines Abrollcontaineradap-
ters (2) ausgebildet ist.

6. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an nach
außen weisenden Seiten von Rahmenelementen
(1.1, 1.2, 1.3, 1.4) eine Beplankung, Verkleidungs-
elemente und/oder Türelemente befestigbar ist/
sind.

7. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass inner-
halb des Rahmenmoduls (1) mindestens ein Tank-
behälter (11) fixierbar ist.

8. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mit einer
Boden- und einer Seitenbeplankung eine Aufnahme
für Schüttgut ausgebildet ist.

9. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die tra-
genden Versteifungselemente (1.5) so dimensio-
niert sind, dass sie in Längsachsrichtung zumindest
den Bereich zwischen den jeweiligen Eck-und Zwi-
schenbeschlägen (7.1 und 7.2) überdecken.

10. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
steifungselemente (1.5) plattenförmig ausgebildet
sind.

11. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
steifungselemente (1.5) an den unteren Rahmenele-
menten (1.2) eine größere Breite, als an den oberen
Rahmenelementen (1.1) aufweisen.

12. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an den
Versteifungselementen (1.5) jeweils mindestens ei-
ne Aussparung ausgebildet ist.

13. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Sei-
tenwandverkleidung mittels Spannschiebeplane ge-
bildet ist.

14. Ladeeinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am Rah-
menmodul (1) zwischen den seitlichen oberen Rah-
menelementen (1.1) an den beiden Stirnseiten zu-
sätzliche Versteifungselemente (1.6) angeordnet
sind.

15. Ladeeinheit nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zusätzlichen Versteifungsele-
mente (1.6) lösbar befestigt sind und als Querträger

oder plattenförmig mit zusätzlichen Querträgern
ausgebildet sind.

Claims

1. Loading unit for intermodal transport and transfer of
good;
the loading unit having a rigid self-supporting frame
module (1), at the eight corners of which in each case
at least one standardised corner fitting system (7.1,
7.2) is arranged at the lateral upper and lower sides,
and in these regions additionally supporting stiffen-
ing elements (1.5) are present between the lateral
upper and lower frame elements (1.1 and 1.2) and
free spaces therebetween; standardised corner fit-
tings (7.1) and, at a distance therefrom, intermediate
fittings (7.2) designed for transfer with differently
standardised transfer equipment or systems being
arranged in each case at at least four corners of an
end side of the frame module (1), and grappler pock-
ets (6), transverse channels and fork lift pockets (8)
being present in the lower lateral frame elements
(1.2); characterised in that pivotable supporting
legs (5) with locking struts (5.1) are fastened to the
lower frame elements (1.2), or an adapter with sup-
porting legs (5) with locking struts (5) is fastened to
the underside of the lower frame elements (1.2); and
a roller container adapter (2) with height-adjustable
hinged hooks (2.1) arranged at an end side is releas-
ably fastened to the underside of the frame module
(1); and rollers (4) rotatable about an axis of rotation
oriented perpendicularly to the longitudinal axis of
the loading unit are arranged at an end side below
the lower frame elements (1.2) or an end side of the
roller container adapter (2), the rollers (4) being held
by means of pivotable levers on the lower frame el-
ements (1.2) or the roller container adapter (2).

2. Loading unit according to Claim 1, characterised
in that an end-side element with hinged hooks (2.1)
can be fastened to an end side of the frame module
(1).

3. Loading unit according to one of Claim 1 or 2, char-
acterised in that a chain bracket (10) is present at
an end side and facing outwards on the roller con-
tainer adapter (2), the end-side element or a lower
frame element (1.4).

4. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that a supporting frame
structure is formed on the underside of the frame
module (1) or can be fastened thereto, on which
structure there are formed or arranged in defined
positions attachments for a locking device which al-
low for different standardisation systems.
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5. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that a tunnel space for re-
ceiving a roller container adapter (2) is formed be-
tween the lower lateral frame elements (1.2) and/or
on the frame structure.

6. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that panelling, covering
elements and/or door elements can be fastened to
outward-facing sides of frame elements (1.1, 1.2,
1.3, 1.4).

7. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that at least one tank con-
tainer can be fixed inside the frame module (1).

8. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that a receptacle for bulk
material is formed by means of bottom and side pan-
elling.

9. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that the supporting stiff-
ening elements (1.5) are so dimensioned that they
cover at least the region between the respective cor-
ner and intermediate fittings (7.1 and 7.2) in the di-
rection of the longitudinal axis.

10. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that the stiffening ele-
ments (1.5) are of plate-shaped design.

11. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that the stiffening ele-
ments (1.5) have a greater width at the lower frame
elements (1.2) than at the upper frame elements
(1.1).

12. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that at least one cutout is
formed in each of the stiffening elements (1.5).

13. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that a side-wall covering
is formed by means of tensioning sliding tarpaulin.

14. Loading unit according to one of the preceding
claims, characterised in that additional stiffening
elements (1.6) are arranged on the frame module
(1) between the lateral upper frame elements (1.1)
at both end sides.

15. Loading unit according to Claim 14, characterised
in that the additional stiffening elements (1.6) are
releasably fastened and are designed as crossmem-
bers or are of plate-shaped design with additional
crossmembers.

Revendications

1. Unité de chargement pour transport intermodal et
transfert de marchandises ;
dans laquelle l’unité de chargement possède un mo-
dule de châssis (1) rigide autoportant, aux huit coins
duquel, respectivement, au moins un système à fer-
rures d’angle normalisées (7.1, 7.2) est agencé sur
les faces latérales supérieure et inférieure et des élé-
ments de renfort(1.5) supportant en plus dans ces
zones sont présents entre les éléments de châssis
(1.1 et 1.2) latéraux supérieurs et inférieurs et, entre
eux, des espaces libres; des ferrures d’angle (7.1)
respectivement normalisées sont agencées en l’oc-
currence sur au moins quatre coins d’une face avant
du module de châssis (1) et des ferrures intermé-
diaires (7.2) sont agencées à distance de celles-ci,
lesquelles ferrures intermédiaires sont réalisées
pour un transfert avec des appareils ou des systè-
mes de transfer différemment normalisés, et des arê-
tes de préhension (6), des canaux transversaux et
des entrées de fourche (8) sont présents dans les
éléments de châssis latéraux inférieurs (1.2) ;
caractérisée en ce que
des béquilles (5) pouvant pivoter sur les éléments
de châssis inférieurs (1.2) sont fixées avec des ap-
puis d’arrêt (5.1) ou un adaptateur avec des béquilles
(5) est fixé avec des appuis d’arrêt (5.1) sur la face
inférieure des éléments de châssis inférieurs (1.2) ;
et
un adaptateur pour conteneur basculant (2) avec des
crochets rabattables (2.1) réglables en hauteur
agencés sur une face avant est fixé de manière amo-
vible sur la face inférieure du module de châssis (1) ;
et des galets (4) susceptibles de tourner autour d’un
axe de rotation orienté perpendiculairement à l’axe
longitudinal de l’unité de chargement sont agencés
sur une face avant en dessous des éléments de
châssis inférieurs (1.2) ou sur une face avant de
adaptateur pour conteneur basculant (2), dans la-
quelle les galets (4) sont maintenus au moyen de
leviers pivotants sur les éléments de châssis infé-
rieurs (1.2) ou sur l’adaptateur pour conteneur bas-
culant (2).

2. Unité de chargement selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce qu’un élément de la face avant
avec des croches rabattables (2.1) peut être fixé sur
une face avant du module de châssis (1).

3. Unité de chargement selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce qu’un support de chaîne (10)
est disposé côté avant, tourné vers l’extérieur, sur
l’adaptateur pour conteneur basculant (2), l’élément
de face avant ou un élément de châssis inférieur
(1.4).

4. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
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vendications précédentes, caractérisée en ce que,
sur la face inférieure du module de châssis (1), une
structure de châssis portante est disposée ou fixée,
sur laquelle des butées tenant compte de différents
systèmes de normalisation dans des positions défi-
nies sont formées ou agencées pour un verrouillage.

5. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’un espace formant tunnel pour la réception d’un
adaptateur pour conteneur basculant (2) est formé
entre les éléments de châssis inférieurs latéraux
(1.2) et/ou sur la structure de châssis.

6. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’un revêtement, des éléments d’habillage et/ou
des éléments de porte peut ou peuvent être fixés sur
les faces d’éléments de châssis (1.1,1.2,1.3,1.4)
tournées vers l’extérieur.

7. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’au moins un réservoir (11) peut être fixé à l’inté-
rieur du module de châssis (1).

8. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’un logement pour produit en vrac est réalisé avec
un revêtement de fond et un revêtement latéral.

9. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les éléments de renfort (1.5) sont dimensionnés de
sorte qu’ils recouvrent dans la direction de l’axe lon-
gitudinal au moins la zone entre les ferrures d’angle
et les ferrures intermédiaires respectives (7.1 et 7.2).

10. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les éléments de renfort (1.5) sont conformés en pla-
ques.

11. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les éléments de renfort (1.5) possèdent, sur les élé-
ments de châssis inférieurs (1.2), une largeur plus
grande que celle sur les éléments de châssis supé-
rieurs (1.1).

12. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’au moins un évidement est formé respectivement
sur les éléments de renfort (1.5).

13. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu’un habillage de paroi latérale est formé au moyen

d’une bâche coulissante serrée.

14. Unité de chargement selon l’une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
des éléments de renfort (1.6) supplémentaires sont
agencés sur le module de châssis (1) entre les élé-
ments de châssis supérieurs latéraux (1.1) sur les
deux faces avant.

15. Unité de chargement selon la revendication 14, ca-
ractérisée en ce que les éléments de renfort (1.6)
supplémentaires sont fixés de manière amovible et
se présentent sous la fourme de traverses ou de
plaques avec des traverses supplémentaires.
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